
10. Tagung der II. Landessynode                                                                      Drucksachen-Nr. 11.2/1 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
vom 27. bis 30. November 2019 in Erfurt 
 
 
Antrag der Jugenddelegierten Braband an die Landessynode zur Auswahl der hinzuberufenden 
Mitglieder der Landessynode nach Artikel 57 Absatz 1 Ziffer 11 KVerfEKM ab der kommenden 
Legislaturperiode 
 
Die Landessynode möge beschließen: 
1. Die Landessynode bittet den Landeskirchenrat, bei der Auswahl der hinzuberufenden Mitglieder 

der Landessynode nach Artikel 57 Absatz 1 Ziffer 11 KVerfEKM ab der kommenden 
Legislaturperiode darauf zu achten, dass eine Vertreterin bzw. einen Vertreter aus dem 
Studierendenkonvent der EKM stammt. 

2. Die Geschäftsordnung der Landessynode wird wie folgt geändert: 
In § 7 Abs. 1 werden an Nr. 2 nach dem Klammerzusatz die Worte „und die Vertretung des 
Studierendenkonventes“ eingefügt. 

 
Begründung: 
Zu 1: 
Der Studierendenkonvent ist die Versammlung aller Studierenden der Theologie und der 
Gemeindepädagogik, die auf der Landesliste der EKM eingetragen sind. Der Konvent trifft sich einmal 
im Jahr und arbeitet zu aktuellen kirchlichen Fragestellungen. Durch die Ordnung des Konvents ist eine 
Vollversammlung vorgesehen, auf der u.a. zwei Studierende gewählt werden, die jeweils für ein Jahr 
einen Einblick in die Arbeit der Landessynode erhalten. Dies ist eine gute Chance, die Landeskirche 
näher kennenzulernen. Immer wieder kam in den Berichtsrunden auf dem Konvent die Frage auf, 
warum wir Studierenden kein Rederecht haben, obwohl wir doch auch einiges beizutragen hätten. Dies 
wollen wir nun ändern. Unterstützung erhalten wir durch den Studierendenrat der Evangelischen 
Theologie  (SETh), der sich mit einem offenen Brief an die Landeskirchen gewendet hat und aus 
Studierenden aus allen Landeskirchen besteht. Der Brief ist dem Antrag angefügt. Gerade um eine 
zukunftsfähige Kirche zu garantieren, benötigt es auch die Stimme derer, die in Zukunft in der EKM 
ihren Dienst verrichten möchten. Wir möchten dies aber nicht erst in der Zukunft tun, sondern schon in 
der Gegenwart. Wir wollen jetzt unsere Ideen mit einbringen. Eine frühe Einbeziehung in die Prozesse 
der EKM verbessert die Beziehung und Identifikation mit der Landeskirche. Und wir sind der Meinung, 
dass die Landeskirche und jede*r dankbar sein kann, dass es noch so viele engagierte junge 
Erwachsene gibt, die in das Pfarramt gehen wollen. Wir würden uns freuen, wenn Sie die Wünsche und 
Anregungen der Studierenden in Zukunft in der Synode hören und sie aktiv beteiligen.  
Zu 2: 
Aus den vorstehenden Gründen sollen die Rechte der Vertretung des Studierendenkonventes schon 
jetzt gestärkt werden. Dies kann durch die vorgeschlagene Änderung sofort erfolgen. 
 
 


